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Pfarrkirchen. Das Taktische
Luftwaffengeschwader 74 in Neu-
burg an der Donau war Ziel einer
Studienfahrt der BOS/FOS Pfarr-
kirchen. Daran beteiligten sich an
zwei Tagen vier Klassen. Als Pro-
jektoffizier führte Stabsfeldwebel
Alban Friedlmeier die Schüler
durch das Geschwader. Der Vor-
sitzende der Kreisgruppe im Re-
servistenverband leistet dort gera-
de seinen Reservistendienst und
hatte diese Exkursion organisiert.

Auch die Karriereberater
Hauptfeldwebel Rainer Hermann
und Tobias Hanf vom Karriere-
center Deggendorf begleiteten die
Schüler und beantworteten ihre
Fragen. Zu Beginn erfuhren sie
Näheres über Geschichte, Struk-
tur und Auftrag des Geschwaders.
Neu war für sie dabei der ständige
Auftrag als Luftraumpolizei. Da-
für steht an 365 Tagen des Jahres
rund um die Uhr eine Alarmrotte
mit vier voll aufmunitionierten
Eurofightern in Bereitschaft.

Nach einem Mittagessen in der
Truppenküche erfolgte auf der
drei Kilometer entfernten Airbase
die Besichtigung des Eurofighters.
Hauptfeldwebel Tobias Ober, der
selbst ausgebildeter Luftfahrzeug-
mechanikermeister ist, blieb den
Schülern dabei fast keine Antwort
schuldig. Wenn doch, so stufte er
diese kurzerhand unter „geheim“
ein.

Bei der Besichtigung des Towers
und der Flugsicherung wurden
den Schülern auch die erforderli-
chen Ausbildungsgänge des Per-
sonals, das für den reibungslosen
Ablauf des Flugbetriebes auf und
in der näheren Entfernung eines
Flugplatzes zuständig ist, erklärt.
Zum Abschluss konnten die Schü-
ler noch dem Start mehrerer Euro-
fighter aus nächster Nähe zusehen
und vor allen Dingen zuhören.

Mit vielen neuen Eindrücken
traten die Besucher wieder die
Heimreise an. − red

Einblick in die Welt der Luftwaffe
Vier Klassen der BOS/FOS Pfarrkirchen zu Besuch beim Geschwader 74 in Neuburg an der Donau

Mit dem Bus zum
Gewerkschaftstag
Pfarrkirchen. Am Samstag, 4. Februar, findet
um 10 Uhr in der Stadthalle Deggendorf der
10. Niederbayerische Gewerkschaftstag statt.
Hauptredner ist DGB-Bundesvorsitzender
Reiner Hoffmann. Beginn ist um 10 Uhr. Für
den musikalischen Rahmen sorgen die Edel-
weißpiraten. Aus diesem Anlass fährt ein Bus
nach Deggendorf mit folgenden Abfahrtszei-
ten und Orten: Simbach/Inn um 6.45 Uhr vom
Busparkplatz, Pfarrkirchen um 7.05 Uhr vom
P+R-Parkplatz und in Eggenfelden vom Bus-
parkplatz (ZOB) um 7.35 Uhr. Die Mitfahrt ist
für alle Teilnehmer, also auch für Nichtmitglie-
der, kostenlos. Nach Beendigung des Gewerk-
schaftstages um ca. 13 Uhr fährt der Bus sofort
wieder in die Ausgangsorte zurück. − red

Exkursion: „Sonderbereiche
im Milchviehstall“
Pfarrkirchen. Unabhängig von der Herden-
größe ist es immer „nur“ eine bestimmte Grup-
pe, die in der Herde „richtig Arbeit“ macht:
kranke Tiere oder solche, die zur Kalbung an-
stehen. Für letztere Gruppe kann durch die
richtige Aufstallung einiges Gutes getan wer-
den. Zu diesem Thema veranstaltet das Fach-
zentrum für Rinderhaltung Pfarrkirchen eine
Lehrfahrt im Landkreis Passau. Die Exkursion
findet am 7. Februar von 9.30 bis 16 Uhr statt.
Die Fahrt erfolgt mit Privat-Pkw. Weitere Infor-
mationen, auch zu den Kosten, sowie Anmel-
dung (unbedingt erforderlich) unter
" 0 85 61/3 00 40. − red

KOMPAKT

Arnstorf. Forderungsausfälle
für bereits erbrachte Dienstleistun-
gen und Lieferungen bringen Auf-
tragnehmer nicht nur um die
Früchte ihrer Arbeit, sie können im
schlimmsten Fall existenzgefähr-
dend sein. „Ein effektives Forde-
rungsmanagement hilft dabei, die-
sem Risiko zu begegnen. Nur so
können die eigenen Forderungen
wirksam durchgesetzt werden“,
weiß Rechtsanwältin Silke Würz.
Wie Gründer und Jungunterneh-
mer ein solches Management um-
setzen können, zeigt die Juristin im
Halbtages-Workshop „Viel Arbeit
und trotzdem kein Geld in der Kas-
se – Forderungsmanagement“ am
15. Februar im Schulungszentrum
Arnstorf. Die Teilnehmer erfahren
unter anderem, was sie schon bei
der Auftragsannahme berücksich-
tigen können, wie die Bezahlung
der Rechnungen beschleunigt und
sichergestellt werden kann und
wie man gegen zahlungsunwillige
Schuldner vorgehen sollte. „Gute
Leistungen sind ihr Geld wert“,
meint die Dozentin. Die Veranstal-
tung der Hans Lindner Regional-
förderung findet am 15. Februar
von 9 bis 13 Uhr im Schulungs-
zentrum in der Aufhausener Stra-
ße 3 in Arnstorf statt. Um Anmel-
dung bei Renate Langgartner unter
" 0 87 23/20 31 54 oder via E-
Mail an Renate.Langgart-
ner@Lindner-Group.com wird ge-
beten. − red

Gute Leistung ist
ihr Geld wert

Pfarrkirchen. Beim Verein der
Unternehmerfrauen im Handwerk
Rottal-Inn standen erstmals Neu-
wahlen an. Bei der Jahreshauptver-
sammlung übergab die Grün-
dungsvorsitzende Sabrina Riedl
die Sitzungsglocke an Tanja Büch-
ner. Die dreifache Mutter und Un-
ternehmerin aus Arnstorf nach der
Wahl: „Es ist mir eine große Freu-
de, diesen Verein als Vorsitzende
zu führen.“

Sabrina Riedl, Unternehmens-
gattin aus Falkenberg, prägte den
Verein. Engagiert und motiviert
leitete sie diesen in den vergange-
nen drei Jahren. Zahlreiche Unter-
nehmungen und Veranstaltungen
trugen ihre Handschrift. Sie ließ
noch einmal das vergangene Jahr
Revue passieren.

Die Veranstaltungen wären gut
besucht, das Programm abwechs-
lungsreich gewesen. Gerade die
Anfangsjahre eines Vereins seien
von Aufbau- und Öffentlichkeits-
arbeit geprägt. Jetzt gelte es, das
Vorhandene weiter auszubauen,
zu festigen und neue Mitglieder zu
gewinnen.

Der Verein der Unternehmer-
frauen im Handwerk nimmt aus-
schließlich Handwerksmeisterin-
nen und Ehefrauen der Hand-
werksmeister auf. Dieser Aufgabe
will sich die neugewählte Vor-

Unternehmerfrauen haben gewählt

standschaft gerne stellen. Neben
Tanja Büchner als Vorsitzender
wurden gewählt: 2. Vorsitzende
Heidi Schwarz, stellv. Vorsitzende
Ingrid Hopfinger, Schatzmeisterin
Monika Jakob, Schriftführerin
Claudia Geiselhöringer.

Einen Fachvortrag hielt im Rah-
men der Jahreshauptversammlung

Roland Wasmeier (EDV Wasmeier
Tann). Er zeigte an Praxisbeispie-
len auf, wie wichtig E-Mail-Archi-
vierung und Datensicherungen
sind. Auch warnte er vor der sich
im Vormarsch befindlichen Cyber-
kriminalität.

Als ersten Termin im neuen Jahr
besuchen die Unternehmerfrauen

Verein wird jetzt von Tanja Büchner aus Arnstorf geführt

im Handwerk die Veranstaltung
„Betriebsführung aktuell“ der
Handwerkskammer Niederbay-
ern/Oberpfalz in Pfarrkirchen. Am
Montag, 6. Februar, informieren
die Betriebsberater der Hand-
werkskammer dabei in der Stadt-
halle ab 19 Uhr über das Thema
Geschäftsübergaben. − red

Pfarrkirchen. Milcherzeuger,
die an der ersten Runde des Milch-
mengenreduzierungsprogramms
der EU teilnehmen und sich dazu
verpflichtet haben, die Milchmen-
ge im Zeitraum 1. Oktober 2016 bis
31. Dezember 2016 im Vergleich
zum entsprechenden Vorjahres-
zeitraum zu verringern, müssen bis
zum 14. Februar einen Auszah-
lungsantrag stellen. Wie beim För-
derantrag ist auch der Auszah-
lungsantrag vom Antragsteller in
der HIT-Datenbank einzugeben.
Anschließend ist ein unterschrie-
bener Ausdruck beim Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten einzureichen. Die alleinige
Erfassung des Antrags in der HIT-
Datenbank ist nicht ausreichend
zur Wahrung der Abgabefrist. In-
nerhalb der Frist sind dem Amt mit
dem Antrag auch die erforderli-
chen Unterlagen wie die Milch-
geld-Abrechnungen der Monate
Oktober bis Dezember 2016 bzw.
eine Bestätigung der Molkerei,
dass in diesem Zeitraum keine
Milch mehr geliefert wurde, vorzu-
legen. Sollte nach dem Eingang des
Förderantrags ein Betriebsleiter-
wechsel erfolgt sein, so sind zu-
sätzliche Angaben erforderlich.
Nähere Auskünfte erteilt das Amt
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten. − red

Wichtig für
Milcherzeuger

Pfarrkirchen. „Der Arbeits-
markt in der Region boomt.
Noch nie waren bei uns so viele
Menschen beschäftigt wie im
vergangenen Jahr.“ Das ist die
Bilanz des Leiters der Agentur
für Arbeit Landshut-Pfarrkir-
chen, Dr. Sascha Zirra, für 2016.

Auch die Nachfrage der Ar-
beitgeber nach Fachkräften war
noch nie so hoch wie im letzten
Jahr. Allerdings: „Den Arbeitge-
bern fällt es immer schwerer, ih-
re offenen Stellen mit geeigneten
Mitarbeitern zu besetzen. Dies
zeigt sich auch daran, dass die
Betriebe ihre Fachkräfte zuneh-
mend im europäischen Ausland
gewinnen“, so Dr. Zirra. Die
Agentur unterstütze die Arbeit-
geber bei der Fachkräftegewin-
nung und wolle 2017 dazu bei-
tragen, dass diese Arbeitsmigra-
tion unter fairen Bedingungen
für beide Seiten erfolge. Das sei
heuer eines der zentralen Vorha-
ben.

Zur Jahresmitte 2016 waren in
der Region Landshut-Pfarrkir-
chen 171 000 Menschen sozial-
versicherungspflichtig beschäf-
tigt. So viele wie noch nie zuvor
im Juni. Das waren 25 000 mehr
als im Jahr 2010. Über die Hälfte
dieses Zuwachses entfiel auf
Menschen ohne deutschen Pass
(+13 000) – insbesondere aus

Arbeitsmarkt von Zuwanderung geprägt
den mittel-osteuropäischen EU-
Ländern Polen, Rumänien und
Ungarn.

Über 52 000 neue
Arbeitsverhältnisse

Dieser Zuwachs spiegelt nur
in Teilen die Dynamik am Ar-
beitsmarkt. Allein in der Zeit
von Juli 2015 bis Juni 2016 wur-
den in der Region Landshut-
Pfarrkirchen über 52 000 Be-
schäftigungsverhältnisse neu ge-
schlossen, davon 17 000 von
Ausländern – auch hier vor al-
lem aus den mittel-osteuropäi-
schen EU-Staaten. 500 neue Ar-
beitsverträge kamen zudem mit
Menschen aus den nichteuro-
päischen Asylherkunftsländern
hinzu.

Auch der laufende Fachkräf-
tebedarf in der Region ist auf Re-
kordniveau. Im Jahresverlauf
2016 haben die Arbeitgeber der
Agentur für Arbeit so viele Stel-
len gemeldet wie nie zuvor – ins-
gesamt 12 000. Das war gut ein
Viertel mehr als noch 2014. Im
Jahresdurchschnitt waren mo-
natlich 3200 Stellen nicht be-
setzt – 45 Prozent mehr als vor

drei Jahren. Gesucht sind weiter
insbesondere Berufe im Bereich
Produktion, Lager-Logistik und
zunehmend Sozial- und Ge-
sundheitsberufe.

Die Bewegung am Arbeits-
markt zeigt sich auch bei der Ar-
beitslosigkeit: 2016 haben sich
knapp 14 000 Arbeitnehmer
nach Verlust ihres Arbeitsplat-
zes arbeitslos gemeldet – insge-
samt 12 000 Menschen konnten
ihre Arbeitslosigkeit durch Auf-
nahme einer Arbeit beenden.

Im Jahresdurchschnitt 2016
waren im Raum Landshut-Pfarr-
kirchen 8200 Menschen arbeits-
los gemeldet. Im Vergleich zu
2014 war das ein Anstieg um
390. Auch dies ist vor allem eine
Folge der Zuwanderung. Wäh-
rend die Zahl der arbeitslosen
Deutschen seit 2014 um 544 auf
6000 sank, stieg die Zahl der Ar-
beitslosen ohne deutschen Pass
um 930 auf knapp 2300. Mehr
als jeder vierte Arbeitslose in der
Region (28 Prozent) besitzt ak-
tuell eine ausländische Staats-
angehörigkeit.

„Immer mehr unserer Kun-
dinnen und Kunden haben nur
geringe Deutsch-Kenntnisse –
darauf haben wir reagiert,“ so
Dr. Sascha Zirra. „Seit Mitte Ja-
nuar haben wir das ‚Team Migra-
tion‘ gebildet, das sich speziell

um die Beratung und Vermitt-
lung von Arbeitsuchenden mit
geringen Deutsch-Kenntnissen
kümmert.“ Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sprechen
mehrere Fremdsprachen und
sind auf ihre interkulturelle
Kompetenz geschult.

Agentur setzt auf
Qualifizierung

Trotz erster Erfolge sei natür-
lich die Vermeidung und der Ab-
bau der Langzeitarbeitslosigkeit
weiterhin ein wesentliches Ziel
für 2017. Auch dazu hat die
Agentur für Arbeit besonders ge-
schulte Experten, die sich inten-
siv um Menschen kümmern, be-
vor bei ihnen Langzeitarbeitslo-
sigkeit eintritt. Ein wesentlicher
Weg dazu ist Qualifizierung,
zum Beispiel im Bereich Lager-
Logistik. „In unserer Region
kommt vor allem der Fachkräf-
tegewinnung in diesem Bereich
große Bedeutung zu,“ sagt Dr.
Zirra.

Hierfür hat die Agentur für Ar-
beit Landshut-Pfarrkirchen zum
Jahreswechsel das Projekt Pro-
Log ins Leben gerufen. „Damit
unterstützen wir Logistik-Unter-
nehmen bestmöglich bei der Per-

sonalrekrutierung“, erläutert
Zirra weiter. „Selbstverständlich
ist unser Fokus auf der Vermitt-
lung von inländischen Arbeit-
nehmern.“ Wenn die Qualifizie-
rung eines Arbeitssuchenden im
Bereich Lager-Logistik erfolg-
versprechend sei, so Zirra,
„dann ist das der Königsweg.
Das reicht aber bei Weitem nicht
aus, den enormen Bedarf zu de-
cken.“ Daher sucht die Agentur
gemeinsam mit den Unterneh-
men und den dortigen Partner-
Arbeitsagenturen auch im euro-
päischen und nicht-europäi-
schen Ausland. „In den vergan-
genen Monaten konnten wir
hier schon mehrere erfolgreiche
Vermittlungsaktionen durch-
führen,“ erklärt Dr. Zirra.

Der Arbeitgeber-Service der
Agentur für Arbeit Landshut-
Pfarrkirchen steht hierbei in en-
gem Kontakt zu den Betrieben
in der Region, berät zu Qualifi-
zierungsmöglichkeiten und or-
ganisiert Bewerbertage sowie so
genannte Speed-Datings zwi-
schen Arbeitgebern und Bewer-
bern. Interessierte Arbeitgeber
erreichen den Arbeitgeberser-
vice der Agentur kostenfrei un-
ter " 08 00/4 55 55 20. − red

Betriebe versuchen ihren Fachkräftebedarf mit Kräften aus dem Ausland zu decken – Agentur für Arbeit reagiert

Neue und authentische Einblicke in Fragen der militärischen Fliegerei und auch in die Ausbildung bei der Luftwaffe erhielten die Schülerinnen und
Schüler der BOS/FOS Pfarrkirchen beim Taktischen Luftwaffengeschwader 74 in Neuburg an der Donau. Organisiert hatten den Besuch Stabsfeld-
webel Alban Friedlmeier (3. von rechts), Vorsitzender der Kreisgruppe Rottal im Reservistenverband. − Foto: red

Die neue Vorstandschaft nach der Wahl: (von links) Monika Jakob, Ingrid Hopfinger, Tanja Büchner, Heidi
Schwarz und Claudia Geiselhöringer. − Foto: red


